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1. Ausrichtung auf die Beteiligten 

 Wir orientieren uns an den Bedürfnissen der Verbandsgemeinden, der Behörden und der übrigen Beteiligten. 
Unser Handeln ist zur Zufriedenheit aller Beteiligten transparent. 
 
2. Umweltschutz 

Wir streben bei allen unseren Tätigkeiten den bestmöglichen Schutz der Umwelt an. 
 
3. Wirtschaftlichkeit 

Wir betreiben und unterhalten unsere Anlagen wirtschaftlich. 
 
4. Arbeitssicherheit 

 Wir sorgen für den Gesundheitsschutz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und für eine angemessene 
sicherheitstechnische Ausrüstung der Anlagen. 
 
5. Mitarbeiterförderung 

Wir fördern die Motivation und Kompetenz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
6. Andauernde Verbesserung 

Wir setzen uns für die andauernde Verbesserung unserer Leistungen ein. 
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1. Wort des Präsidenten  

 
Ein sehr spezielles und in vieler Hinsicht turbulentes Jahr 2020 liegt hinter uns, auf das ich 
an dieser Stelle mit Ihnen zusammen zurückblicken möchte.  
 
Dominiert wurde das Geschäftsjahr insbesondere von COVID-19, was unseren privaten und 
geschäftlichen Alltag massiv beeinflusst hat. Aus Selbstverständlichem wurde innert kurzer 
Zeit Unmögliches. Diverse Aktivitäten konnten nicht wie gewohnt stattfinden, wie auch die 
auf dem Korrespondenzweg notwendig gewordene Durchführung beider Delegiertenver-
sammlungen zeigte. Ein besonderer Dank gilt den Delegierten für das entgegengebrachte 
Vertrauen, die es dem Zweckverband ermöglichen, diverse Projekte im Sinne des Gewäs-
serschutzes, aber auch zur Sicherstellung einer ordentlichen Siedlungsentwässerung, 
welche für die Hygiene und somit auch die Gesundheit von zentraler Bedeutung ist, weiter-
zuverfolgen. Hoffen wir gemeinsam, dass sich die Situation rasch bessert und wir wieder in 
normalen Bahnen leben können. 
 
Auch abseits der Pandemie gibt es weitere Themen, die berichtswert sind. So konnte der 
Zweckverband mit der Fertigstellung und der erfolgreichen Inbetriebnahme des Mischwas-
serbeckens Jostenmatten, Zwingen, sowie dem Ersatz der Kanalisation in der Röschenz-
strasse, Laufen, weitere wichtige Meilensteine erreichen.  
 
Nachdem in den vergangenen Jahren diverse Projekte im Kanalisationsnetz erfolgreich rea-
lisiert wurden, werden die nächsten Jahre primär vom Werterhalt an der Kläranlage geprägt. 
Mit dem bevorstehenden Ersatz der Rechenanlage und dem Bau des neuen Sandfangs wird 
die seit etwa 40 Jahren weitgehend unveränderte mechanische Abwasserreinigung der ARA 
Zwingen gemäss dem aktuellen Stand der Technik modernisiert und erweitert.  
 
Sehr erfreut dürfen wir weiterhin über den stabilen Betrieb und die gute Reinigungsleistung 
der Kläranlage sein. Ein besonderer Dank gilt dem Betriebspersonal, das einerseits den or-
dentlichen Betrieb der Kläranlage sicherstellt und engagiert bei der Realisierung der Inves-
titionsprojekte mitwirkt, andererseits auch in kritischen Ausnahmesituationen, wie beim ver-
heerenden Grossbrand vom Juli 2020 auf dem Industrieareal in Laufen, die Herausforderun-
gen stets mit Bravour meistert.  
 
Herzlich bedanken möchte ich mich ebenfalls bei Mitarbeitern sowie den Kollegen im Vor-
stand und in der Betriebskommission für ihren Einsatz und die stets angenehme und effizi-
ente Zusammenarbeit. Ferner danke ich der Rechnungsführerin des Verbandes sowie den 
Beratern und Planern für ihre wertvolle Arbeit. 
 
 
Zwingen, im Mai 2021 
 

 
 
Markus Lisser 
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2. Delegiertenversammlung, Vorstand und Kommissionen 

2.1 Delegiertenversammlung 

Aufgrund der Corona-Pandemie war im vergangenen Geschäftsjahr keine ordentliche Durch-
führung der Delegiertenversammlungen möglich, so dass die erforderlichen Beschluss-
fassungen auf dem Korrespondenzweg erfolgen mussten. Im Rahmen der Beschlussfassung 
zur ersten Delegiertenversammlung vom 17. Juni 2020 wurden von den Delegierten der Ge-
schäftsbericht 2019, die Jahresrechnung 2019, die Kreditabrechnung für das Projekt „Ver-
bandskanal Dittingen“ sowie der Projektierungskredit für das Projekt „Rechen, Sandfang, 
Hydranten, Flachdach, Beläge und Betonsanierung“ genehmigt. Mit der Beschlussfassung 
zur zweiten Delegiertenversammlung vom 25. November 2020 erfolgte von den Delegierten 
die Genehmigung des Budgets 2021 sowie des Kredits für die Realisierung des Projekts 
„Rechen, Sandfang, Hydranten, Flachdach, Beläge und Betonsanierung“.  
 

2.2 Vorstand 

Wie im Vorjahr wurden auch im Jahr 2020 vom Verbandsvorstand gesamthaft sechs Sitzun-
gen abgehalten, an denen diverse Projekte koordiniert und vorbereitet wurden. Hierzu 
gehörten insbesondere der Bau des Mischwasserbeckens Jostenmatten sowie die umfang-
reiche Erneuerung des Zulaufbereichs der ARA Zwingen mit dem Ersatz der Rechenanlage 
und der Neuerstellung des Sandfangs.  
 
Darüber hinaus wurden vom Vorstand die Rechnung für das Geschäftsjahr 2020 sowie das 
Budget 2021 erstellt. Ebenfalls bereitete der Vorstand den Statuten entsprechend die 
Geschäfte der Delegiertenversammlung vor und befasste sich mit verschiedenen Aufgaben 
im Zusammenhang mit dem Unterhalt und dem Betrieb der Verbandsanlagen. 
 

2.3 Kommissionen 

Die Betriebskommission befasste sich an gesamthaft zehn Sitzungen im vergangenen Be-
triebsjahr mit diversen Unterhalts- und Ersatzmassnahmen zur Sicherstellung eines ord-
nungsgemässen Betriebs der ARA Zwingen sowie der Verbandskanalisation. Darüber hinaus 
wurden von der Betriebskommission die laufenden Investitionsprojekte, wie der Ersatz der 
Rechenanlage und die Neuerstellung des Sandfangs, weiterverfolgt und vorangetrieben.  
 

3. Mehrjahresplanung  

3.1 Generelle Entwässerungsplanung im Verbandsgebiet (ARA-GEP) 

Nach einer Bauzeit von etwa anderthalb Jahren konnte das Mischwasserbecken Josten-
matten sowie die dazugehörigen Aussenbauwerke im Herbst 2020 fertiggestellt werden, so 
dass die Inbetriebnahme und somit auch die erste Befüllung des Mischwasserbeckens mit 
Abwasser im November 2020 erfolgten. Auch wenn das Becken bereits im Betrieb steht, sind 
noch diverse kleinere Optimierungsarbeiten sowie der Abschluss der Umgebungsarbeiten, 
die witterungsbedingt nicht im Jahr 2020 ausgeführt werden konnten, ausstehend. Es ist so-
mit davon auszugehen, dass der Abschluss des Projekts im Frühjahr 2021 erfolgen kann.  
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Abb. 1: MWB Jostenmatten, Innenansicht 

 
Abb. 2: MWB Jostenmatten, Stand März 21 

 
Mit der Kapazitätssteigerung der Verbandskanalisation in der Röschenzstrasse, verbunden 
mit dem Ersatz diverser Schächte, wurde eine weitere, aus dem ARA-GEP resultierende 
Massnahme umgesetzt. Es ist davon auszugehen, dass die Inliner-Sanierung der Verbands-
kanalisation in der Oberen Röschenzstrasse im Frühjahr 21 erfolgen kann, so dass das Ge-
samtprojekt mit dem Belagseinbau im Sommer 21 abgeschlossen wird.    
 
Des Weiteren wurde im vergangenen Geschäftsjahr das Bauprojekt für das Entlastungsbau-
werk RA AV, welches vor der Umsetzung des Hochwasserschutzprojekts in Laufen anzu-
passen ist, ausgearbeitet. Es ist vorgesehen, dass das Projekt noch in diesem Jahr den 
Delegierten vorgelegt werden kann, so dass eine Realisierung im Jahr 2022 möglich wäre.  
 
Die Erstellung des Berechnungsmodells für die vom AfU Solothurn vorgesehene GEP-Teil-
revision, welche ursprünglich für das Jahr 2019 vorgesehen war, konnte aufgrund auch im 
Jahr 2020 noch fehlender aktueller Katasterdaten nicht erfolgen. Es ist jedoch davon auszu-
gehen, dass die Ergebnisse der Teilrevision noch in diesem Jahr vorliegen werden. Der in 
Tab. 1 dargestellte Terminplan ist demzufolge im laufenden Jahr hinsichtlich der erforder-
lichen Massnahmen und Termine abzupassen.  
 

Tab. 1: Terminplan für die Umsetzung des ARA-GEP (Stand 2018) 

Projekt 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 

                                Sofortmassnahmen                           Legende    
                                                                MWB Jostenmatten                             Planungsphase  

                                                                Kanäle Laufen                           Bauphase  
                                                                MWB Herz-Jesu K.                                

                                                                MWB Wydenhof                                
                                                                MWB Boderied                                
                                                                Kanal Brislach RA2

 
                               

                                                                Priorität 2                                
                                                                Priorität 3                                
      

 
                          

 
 

3.2 Investitionsplan 

Nachdem in den letzten Jahren mit dem Bau der Mischwasserbecken Herz-Jesu-Kirche und 
Jostenmatten sowie der Sanierung der Verbandskanalisation in der Oberen Röschenz-
strasse in Laufen ein hoher Betrag in das Kanalisationsnetz investiert wurde, werden die 
Investitionen der Jahre 2021 und 2022 primär vom Werterhalt an der Kläranlage geprägt. 
Wie Abb. 3 zeigt, ist davon auszugehen, dass in den nächsten 5 Jahren ca. CHF 16 Mio. für 
diverse Infrastrukturaufbau- und Werterhaltungsprojekte zu investieren sind.   
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Abb. 3: Investitionsplan, Stand März 2021 

 
Die Rest- und Wiederbeschaffungswerte der ARA Zwingen sowie des Kanalisationsnetzes 
des Zweckverbandes Abwasserregion Laufental-Lüsseltal sind, unter Berücksichtigung der in 
der Vergangenheit getätigten Investitionen, in Tab. 2 zusammengestellt. Mit der Erstellung 
des Mischwasserbeckens Jostenmatten und der Sanierung der Kanalisation in der Oberen 
Röschenzstrasse wurden der Wiederbeschaffungswert des Verbandskanalisationsnetzes auf 
ca. CHF 46 Mio. und der Restwert auf ca. CHF 13 Mio. erhöht. Die gesamten Anlagen des 
Zweckverbandes besitzen einen Wiederbeschaffungswert von ca. CHF 85 Mio. und einen 
Restwert von ca. CHF 24 Mio. Der jährliche Wertverlust, resultierend aus den mittleren 
Nutzungsdauern1, beträgt für das Verbandskanalisationsnetz ca. CHF 0.9 Mio./a und für die 
Kläranlage ca. CHF 1.3 Mio./a.  
 

Tab. 2: Wiederbeschaffungswerte und Restwerte der Verbandsanlagen (Stand März 2021) 

Verbandsanlagen Wiederbeschaffungswert Restwerte 

Verbandskanalisationsnetz CHF 46 Mio. CHF 13 Mio. 

Kläranlage CHF 39 Mio. CHF 11 Mio. 

Total CHF 85 Mio. CHF 24 Mio. 
 

4. Jahresrechnung 

Aus der Darstellung der Betriebs- und Kapi-
talkosten2 für die Jahre 2010 bis 2020 in 
Abb. 4 geht hervor, dass die Betriebskosten 
gegenüber dem Vorjahr abgenommen ha-
ben, was insbesondere auf ausserordentliche 
Einnahmen aus der Nachlassliquidation der 
Papierfabrik Zwingen zurückzuführen ist. 
Demgegenüber haben die Kapitalkosten, ver-
glichen mit dem Vorjahr, moderat zugenom-
men.  
 
 
 
 

 
Abb. 4: Betriebs- und Kapitalkosten 2010 bis 2020 

                                            
1
  Kanalisationsnetz 50 Jahre, Kläranlage 33 Jahre 

2
  jeweils exkl. MwSt. 
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5. Kundendienst und Öffentlichkeitsarbeit 

Infolge der besonderen Lage im Zusammenhang mit der Covid19-Pandemie wurde zum 
Schutz des Betriebspersonals im Geschäftsjahr 2020 auf Führungen in der ARA Zwingen 
verzichtet. 
 
Wie in den Vorjahren sind auch im vergangenen Betriebsjahr erfreulicherweise keine 
Beschwerden bezüglich Geruchs- oder Lärmbelästigung eingegangen. 
 

6. Mitarbeiter  

6.1 Personal der ARA Zwingen 

Der Zweckverband Abwasserregion Laufental-Lüsseltal beschäftigte im Jahr 2020 folgende 
Mitarbeiter: 

 Philipp Borer, Teamleiter und MSRL Fachmann 

 Thomas Lauber, Klärwerkfachmann Mechanik 

 Hermann Bärtschi, Klärwart 

 
Nebst den drei Vollzeitstellen wird das Team der ARA Zwingen von René Jeker und Franz 
Häner beim Pikettdienst unterstützt. 
 

6.2 Pikettdienst, Überzeit und Abwesenheit wegen Krankheit 

Der Pikettdienst wurde im Jahr 2020 durchgängig sichergestellt. Die Sollarbeitszeit des 
Betriebspersonals betrug im vergangen Jahr etwa 6‘300 Stunden. Darüber hinaus wurden 31 
Überstunden geleistet.  
 
Krankheitsbedingte Fehltage wurden im vergangenen Betriebsjahr nicht verzeichnet, jedoch 
wurden infolge der Covid19-Pandemie zum Schutz des Personals 51 Tage im Homeoffice 
absolviert. 

 

7. Betrieb und Unterhalt 

7.1 Unterhalt der Kläranlage 

Wie in den Vorjahren wurden auch im Betriebsjahr 2020 vom Betriebspersonal, wenn auch 
infolge der Covid19-Pandemie und den begrenzten Personalressourcen in einem kleineren 
Umfang, diverse Unterhaltsarbeiten zur Sicherstellung eines ordnungsgemässen Betriebs 
durchgeführt. Hierzu gehörten unter anderem der Tausch der Belüftungsteller in der Biologie 
1, die Revision der Strainpresse, der Ersatz der Dosierplatte der Fällmittelanlage sowie die 
Überprüfung der gesamten Gasanlage.  
 

7.2 Unterhalt der Aussenanlagen 

Das ARA-Personal kümmert sich sowohl um den Unterhalt der ARA Zwingen als auch um 
den Unterhalt des Kanalisationsnetzes sowie der Aussenanlagen des Zweckverbandes. 
Zusätzlich zu den üblichen Unterhaltsarbeiten am Kanalisationsnetz wurden insbesondere 
der Bau sowie die Inbetriebnahme des Mischwasserbeckens Jostenmatten intensiv vom 
Betriebspersonal begleitet.  
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7.3 Betriebsstörungen 

Erfreulicherweise sind im Geschäftsjahr 2020 keine Betriebsstörungen der Kläranlage auf-
getreten, wenn auch der Betrieb infolge des verheerenden Grossbrands auf dem Industrie-
areal in Laufen vom Juli 2020 und den damit verbundenen hohen Mengen an Löschwasser 
vor grosse Herausforderungen gestellt wurde. Mit dem Ziel, einerseits einen stabilen Betrieb 
der Kläranlage sicherzustellen, andererseits eine Belastung der Birs mit Löschwasser zu 
vermeiden, mussten kurzfristig umfangreiche betriebliche Massnahmen ergriffen werden. In 
guter Kommunikation mit sämtlichen Beteiligten konnte das Löschwasser in einem leeren 
Vorklärbecken gefasst (Abb. 5) und anschliessend, zwecks Vermeidung einer Überlastung 
resp. Vergiftung der Biologie, über mehrere Tage unter strenger Beobachtung einem der 
beiden Belebungsbecken zudosiert werden. Infolge des guten und umsichtigen Handelns 
des Betriebspersonals konnten die Löschwasserfrachten in der ARA Zwingen ohne signifi-
kante betriebliche Folgen, mit Ausnahme von einer starken Schaumbildung auf dem Bele-
bungsbecken (Abb. 6), und ohne eine Überschreitung der verfügten Einleitbedingungen ord-
nungsgemäss verarbeitet werden.     
  

 

Abb. 5: Löschwasserstapelung in Vorklärung 
 

Abb. 6: Schaumbildung in der Biologie 

 

7.4 Arbeitssicherheit 

Erfreulicherweise haben sich auch im Geschäftsjahr 2020 keine Betriebsunfälle ereignet. 
Entgegen der Vorjahre wurden im letzten Betriebsjahr keine weiteren Massnahmen zur 
Erhöhung der Arbeitssicherheit durchgeführt.  
   

7.5 Dienstleistungen für Dritte 

Wie in den Vorjahren wurden vom ARA-Betriebspersonal das Abwasserpumpwerk Ried so-
wie diverse Regenwasserentlastungsbauwerke der Gemeinde Zwingen gewartet. 
 
 

8. Abwasserableitung, Abwasserreinigung und Schlamm-
behandlung 

8.1 Belastung der ARA Zwingen 

In der ARA Zwingen wurden im Jahr 2020 gesamthaft 3‘341‘134 m3 Abwasser gereinigt, was 
einer geringen Abnahme gegenüber dem Vorjahr um etwa 4% entspricht. Die durchschnitt-
liche, in der ARA Zwingen pro Tag behandelte Abwassermenge betrug ca. 9‘150 m3/d, wobei 
diese zwischen 4‘300 m3/d bei Trockenwetter und 23‘500 m3/d bei Regenwetter schwankte 
(Abb. 7).   
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Aus der Darstellung der organischen Belastung der ARA Zwingen geht hervor, dass die 
TOC-Fracht im Zulauf der biologischen Stufe im Mittel bei ca. 725 kg C/d und somit leicht 
über der Belastung des Vorjahres3 lag (Abb. 8). 
 

 

Abb. 7: Abwasseranfall 
 

Abb. 8: TOC-Fracht Zulauf Biologie 

 
Wie Abb. 9 zeigt, wurde die ARA Zwingen im vergangenen Betriebsjahr mit einer durch-
schnittlichen Schmutzfracht von etwa 32‘900 Einwohnerwerten belastet4. Vereinzelt gelang-
ten jedoch sehr hohe Schmutzfrachten zur ARA Zwingen, die einer Belastung von über 
50‘000 Einwohnerwerten entsprachen. In der Spitze wurde im Zulauf sogar eine Belastung 
von über 90‘000 Einwohnerwerten registriert.  
 
Die Belastung der biologischen Stufe von den Kommunen resp. von den relevanten Indus-
trie- und Gewerbebetrieben für die Jahre 2004 bis 2020 sind in Abb. 10 dargestellt.  
 

 
Abb. 9: Belastung ARA 

 
Abb. 10: Belastung aus Kommunen und Industrie  

 

8.2 Ablaufkonzentrationen 

Die Ablaufwerte für die relevanten Parameter der Einleitbedingungen gehen aus Abb. 11 bis 
Abb. 14 hervor. Mit Ausnahme der Anforderung für den Ptot (Gesamtphosphor), welche auf-
grund einer zeitweise ungenügenden Fällmitteldosierung nicht eingehalten werden konnte, 
wurden die Anforderungen für die Parameter CSB (organische Stoffe), DOC (gelöster orga-
nischer Kohlenstoff) und GUS (gesamte ungelöste Stoffe), unter Berücksichtigung der zuläs-
sigen Überschreitungen, sicher eingehalten.    
 

                                            
3
  704 kg C/d 

4
 spezifische Belastung im vorgeklärten Abwasser nach Vorfällung ca. 22 g TOC/EW*d; Anteil Industrie und 

Gewerbe nicht vernachlässigbar, nämlich ca. 9‘900 EGW 
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Abb. 11: CSB-Konzentration  

 
Abb. 12: DOC-Konzentration 

 

 
Abb. 13: Phosphor-Konzentration 

 
Abb. 14: Gesamte ungelöste Stoffe 

 
Der Ammonium-Grenzwert (NH4-N) gilt gemäss Anforderung der Gewässerschutzverord-
nung bei Abwassertemperaturen über 10 °C. Wie Abb. 15 zeigt, nitrifizierte die ARA im 
gesamten Betriebsjahr vollständig, so dass der Grenzwert von 2.0 mg NH4-N auch bei 
Abwassertemperaturen unter 10 °C, bis auf eine Ausnahme, sicher eingehalten wurde. 

 
Die Anforderung der Gewässerschutzverordnung bezüglich Nitrit, welches als Zwischenpro-
dukt bei der Umwandlung von Ammonium-Stickstoff in Nitrat entsteht, stellt lediglich einen 
Richtwert dar. Wie Abb. 16 zeigt, konnte der Richtwert bei Abwassertemperaturen über 10 
°C weitgehend sicher eingehalten werden, während in den kalten Monaten teilweise Über-
schreitungen des Richtwerts registriert wurden.  

 

 
Abb. 15: Ammonium-Konzentration 

 
Abb. 16: Nitrit-Konzentration 

 

8.3 Fremdwasser  

Der Fremdwasseranfall im Zulauf der ARA Zwingen der letzten acht Betriebsjahre, der star-
ken saisonalen Schwankungen infolge von Meteorwasser und Schneeschmelze unterliegt, 
geht aus Abb. 17 hervor. Wie zu erkennen ist, lag der mittlere Fremdwasseranfall im Zulauf 
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im vergangenen Betriebsjahr, unter anderem auch als Folge der geringen Niederschläge, bei 
lediglich 24%. Somit wurde auch im vergangenen Jahr die Anforderung der kantonalen Ge-
wässerschutzfachstelle, wonach der Fremdwasseranfall nicht mehr als 30% des Trocken-
wetteranfalls betragen darf, erfüllt. 
 

 
Abb. 17: Fremdwasseranfall Zulauf ARA-Zwingen 

8.4 Schwermetallgehalt im Klärschlamm resp. Schlammqualität 

 
Abb. 18: Schwermetallkonzentrationen  
 

Die relevanten Schwermetallkonzentratio-
nen im Klärschlamm der ARA Zwingen, 
welche als Indikatoren für die Belastung des 
Abwassers mit Schwermetallen5 dienen, 
gehen für die letzten 20 Jahre aus Abb. 18 
hervor6. Wie Abb. 18 zeigt, liegen die Kon-
zentrationen, mit Ausnahme von Kupfer, 
das in vergleichsweise hohen Konzentratio-
nen auftritt7, deutlich unter den entspre-
chenden Grenzwerten8. 
 

8.5 Entsorgung der Rückstände 

Der Klärschlamm wird seit August 2015 vom 
Betriebspersonal der ARA Zwingen entwäs-
sert und anschliessend einer Klärschlamm-
verbrennungsanlage zwecks Entsorgung zu-
geführt. Mit 434 to TS lag die zu entsorgende 
Schlammmenge, entsprechend der Belas-
tung im Zulauf der ARA, knapp über der 
Menge des Vorjahres. Die Kosten für die 
Schlammentsorgung betrugen im letzten 
Betriebsjahr CHF 226'808.109.  

 
Abb. 19: entsorgte Schlammmengen 

                                            
5
  der grösste Teil der Schwermetalle adsorbiert an den Klärschlamm, ein kleiner Teil gelangt jedoch mit dem 

gereinigten Abwasser in die Birs 
6
  in der Vergangenheit waren die Konzentrationen bei der Ausbringung von Klärschlamm, was jedoch nicht 

mehr zulässig ist, von Bedeutung 
7
  bedingt durch die Verwendung von Kupferwerkstoffen in der Hausinstallation (Rohre, Armaturen etc.) 

8
  alle anderen, nicht dargestellten Parameter, weisen noch geringere Konzentrationen auf 

9
  exkl. MwSt. 
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Des Weiteren wurden im letzten Betriebsjahr ca. 55 to Rechengut in einer Kehrichtverbren-
nungsanlage entsorgt. Die Kosten für die Entsorgung des Rechengutes beliefen sich im Jahr 
2020 auf CHF 16‘626.9010. Das angefallene Sandfanggut von gesamthaft ca. 12 to wurde 
gewaschen und anschliessend kostenlos einer benachbarten Kiesaufbereitungsanlage 
zwecks Wiederverwendung zugeführt.  
 

8.6 Energieeinsatz 

Wie Abb. 20 zeigt, lag der Stromverbrauch 
der ARA Zwingen im Betriebsjahr 2020, trotz 
einer höheren Zulaufbelastung, auf dem 
Niveau des Vorjahres.  
 
Der elektrische Eigenversorgungsgrad der 
ARA Zwingen konnte gegenüber dem Vor-
jahr um 2% auf 70% gesteigert werden, 
womit dieser erneut deutlich über dem 
empfohlenen Richtwert11 von 60%12 liegt. 

 
Abb. 20: Stromeigenproduktion und -einkauf 

 
Abb. 21: Heizölverbrauch der letzten 15 Jahre 

Wie bereits in den Vorjahren musste nahezu 
kein Heizöl in der ARA Zwingen eingesetzt 
werden (Abb. 21). Der thermische Eigen-
versorgungsgrad der ARA Zwingen liegt somit 
bei etwa 99% und übertrifft den Idealwert13 
von 98% für Kläranlagen mit biologischer 
Reinigung, Nitrifikation und Schlammfaulung 
mit einer Belastung von 30'000 bis 100'000 
EW. 

 

 

 
Abb. 22: Energieproduktion aus Ausschuss-Zucker 

Die Energieproduktion aus dem in der Fau-
lung mitvergärten Ausschuss-Zucker betrug 
im Betriebsjahr 2020 ca. 241 MWh14 und lag 
somit in etwa auf dem Niveau der letzten 
Jahre (Abb. 22).  
 

 

                                            
10

  exkl. MwSt. 
11

  gemäss Handbuch Energie in ARA - Leitfaden zur Energieoptimierung auf Abwasserreinigungsanlagen, 
VSA/BFE Sep. 2010 

12
  für Kläranlagen mit biologischer Reinigung, Nitrifikation und Schlammfaulung mit einer Belastung von 30‘000 

bis 100‘000 Einwohnerwerten  
13

  gemäss Handbuch Energie in ARA-Leitfaden zur Energieoptimierung auf Abwasserreinigungsanlagen, 
VSA/BFE Sep. 2010 

14
  154‘000 kWh thermisch und 87‘000 kWh elektrisch 
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8.7 CO2-Emissionen  

Seit dem Geschäftsbericht 2011 werden die CO2-Emissionen15 sämtlicher CO2-relevanten 
Prozesse der ARA Zwingen jährlich abgeschätzt. Die Energieeigenproduktion wird nicht als 
CO2-Emission geführt, da es sich dabei um einen CO2-neutralen Prozess handelt. 
 

Wie Abb. 23 zeigt, konnten die CO2-Emissio-
nen der ARA Zwingen gegenüber dem Vor-
jahr auf ca. 15.3 to CO2/a reduziert werde, 
was primär auf den geringeren Fremdstrom-
bezug zurückzuführen ist.  
 
 

 
Abb. 23: CO2-Emissionen der ARA Zwingen 

 

8.8 Chemikalieneinsatz 

Auch im Geschäftsjahr 2020 wurden zur Unterstützung des Betriebs diverse Hilfsstoffe ein-
gesetzt. Für die Phosphatfällung mittels Vor- und Simultanfällung wurden im Jahr 2020 Fäll-
mittel im Wert von CHF 29‘083.60 beschafft16, wovon ca. 54% des Fällmittels in der mechani-
schen und 46% in die biologische Stufe dosiert wurden. 

 
Für die Schlammbehandlung wurden Flockungshilfsmittel für ca. CHF 18‘200.- in der Vorent-
wässerung und bei der Entwässerung des ausgefaulten Schlammes für etwa CHF 69‘300.- 
eingesetzt17.  

 

9. Kontrolle der Erreichung der Jahresziele 2020 

Im vergangenen Jahr konnten die nachfolgenden Ziele verwirklicht werden:  

 Inbetriebnahme Mischwasserbecken Jostenmatten 

 Projektierung Ersatz Rechen und Sandfang 

 

Die Erstellung des Berechnungsmodells für die Teilrevision des ARA-GEP, welche ursprüng-
lich bereits für das Jahr 2019 vorgesehen war, konnte aufgrund der fehlenden Grundlage-
daten im Jahr 2020 nicht abgeschlossen werden. Folglich wird dieses Ziel in das Jahr 2021 
übernommen.  
 
 
 
 
 
 

                                            
15

  gemäss Kyoto-Protokoll 
16

  exkl. MwSt. 
17

  alle Angaben exkl. MwSt. 
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10. Ziele 2020 

Für das Jahr 2021 ergeben sich für den Zweckverband folgende Ziele: 

 Abschluss Sanierung Röschenzstrasse 

 Erarbeitung Berechnungsmodell Teilrevision ARA-GEP 

 Realisierung der ersten Etappe Projekt Ersatz Rechen und Sandfang  

 

 

Zwingen, im April 2020 

 

Für den Geschäftsbericht verantwortlich: 

 

 

 

 

M. Lisser P. Borer 



 Seite 13  Seite 13 

Anhang - Begriffe und Abkürzungen 
 
 
a ....................... Einheit Jahr 

ARA .................. Abwasserreinigungsanlage 

ARA-GEP ......... genereller Entwässerungsplan für das Einzugsgebiet der ARA 

AUE .................. Amt für Umweltschutz und Energie des Kantons Basel-Landschaft 

BHKW .............. Blockheizkraftwerk: erzeugt aus Faulgas elektrische Energie und Wärme 

BSB5 ................ Biochemischer Sauerstoffbedarf in fünf Tagen: Mit Hilfe von Mikroorganis-
men werden die organischen Stoffe im Probewasser aerob abgebaut. Der 
dabei entstehende Sauerstoffverbrauch innerhalb von fünf Tagen wird als 
Mass für die Konzentration der biologisch abbaubaren organischen Stoffe 
interpretiert18. 

C ...................... Kohlenstoff 

d ....................... Einheit Tag 

DOC ................. gelöster organischer Kohlenstoff (dissolved organic carbon) 

EW ................... Einwohnerwert 

GUS ................. gesamte ungelöste Stoffe (Feststoffe) 

kg ..................... Kilogramm 

km .................... Kilometer 

kWh .................. Kilowattstunden 

KV .................... Kostenvoranschlag 

l ........................ Liter 

m3 ..................... Kubikmeter 

mg .................... Milligramm 

EMSRL ............. Elektro, Mess-, Steuer-, Regel- und Leittechnik 

NH4 .................. Ammonium 

NO2 .................. Nitrit 

Ptot .................... Gesamtphosphor 

REP .................. regionaler Entwässerungsplan 

PLS .................. Prozessleitsystem 

s ....................... Sekunde 

SPS .................. speicherprogrammierbare Software 

to ...................... Tonnen 

TOC ................. gesamter organischer Kohlenstoff (total organic carbon)  

TS .................... Trockensubstanzgehalt

                                            
18

  Quelle: „Siedlungswasserwirtschaft“, 1999, W. Gujer, S. 37 
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Vorstand, Funktionäre, Betriebskommission, Baukommission 

 

Vorstand 
 
Markus Lisser, Büsserach    Präsident 

Felix Nussbaumer, Nenzlingen  Vizepräsident 

Marc Achermann, Röschenz    Mitglied 

Hanspeter Holzherr, Bärschwil  Mitglied 

Ralph Borer, Breitenbach    Mitglied 

Urs Scherrer, Zwingen    Mitglied 

Daniel Scholer, Laufen    Mitglied 
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BDO AG, Büsserach    Kassier 

Giovanni D’Aversa, Laufen     Berater 

Kappeler Infra Consult AG, Laufen  Berater 

Thomas Blach    Sekretär 
 
 

Betriebskommission 
 
Markus Lisser    Präsident 
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